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27. September 2023 

Stellungnahme des Schweizer Tourismus-Verbandes 
Botschaft zur Förderung der Kultur in den Jahren 2025-2028 
(Kulturbotschaft) 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir bedanken uns für die Möglichkeit, im Rahmen des Vernehmlassungsverfahrens zur 

Botschaft zur Förderung der Kultur in den Jahren 2025-2028 (Kulturbotschaft) Stellung 

nehmen zu können. Der Schweizer Tourismus-Verband STV ist die nationale tourismus-

politische Dachorganisation mit über 500 Mitgliedern, darunter rund 40 schweizerischen 

Branchen- und Fachverbänden des Tourismus mit insgesamt rund 30’000 touristischen 

Leistungserbringern. Als Vertreter des viertgrössten Exportbereichs der Schweizer Wirt-

schaft setzen wir uns für bessere politische Rahmenbedingungen für die Schweizer Tou-

rismuswirtschaft ein. 

 

1. Abstimmung der Kulturpolitik und dem Politikbereich Tourismus 

 

Der STV begrüsst die Förderung der Kultur durch den Bund. Die Kultur ist ein wichtiger 

Bestandteil der Schweiz und bietet einen touristischen Mehrwert. Wir sehen die Kultur als 

einen Teil der touristischen Wertschöpfungskette an. Eine verbesserte Abstimmung und 

Kooperation zwischen Kultur und den anderen Branchen des Tourismussektors ist erstre-

benswert, gerade um Synergien zu schaffen und weiter zu vertiefen. 

 

2. Förderbereich Film 

 

Filmfestivals in der Schweiz sowie die Vertretung von Schweizer Filmen an internationa-

len Grossanlässen sind für den Tourismussektor ein klarer Mehrwert. Filmfestivals ziehen 

Menschen aus der Schweiz sowie aus dem Ausland an und generieren Logiernächte und 

bringen Wertschöpfung für Restaurants, den touristischen Verkehr und weitere Glieder 

der touristischen Wertschöpfungskette. Was sich selbstverständlich auch auf andere kul-

turelle Grossanlässe wie z.B. die Art Basel übertragen lässt.  

 

Schweizer Filme an internationalen Filmfestivals rücken das Land in die internationale Öf-

fentlichkeit und können so zu einer positiven Wahrnehmung führen. Je nach Film kommt 

es einer Gratiswerbung gleich. Aus diesen Gründen begrüsst der STV die Unterstützung 

des BAK von Filmfestivals, der nationalen Filmproduktion, sowie der Promotion von 

Schweizer Kultur im Ausland.  
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3. Baukultur 

 

Der Tourismus lebt auch von intakten Landschafts- und Ortsbildern. Eine hohe Baukultur 

ist deshalb wünschenswert. Der STV ist jedoch der Ansicht, dass mit den heutigen bereits 

verfügbaren Instrumenten diese ausreichend gewährleistet wird. Die hohe Baukultur mit 

einem Gesetz auf Bundesebene zu sichern, sieht der STV deshalb als falschen Weg an. 

Einerseits, da der Begriff sehr schwammig und nicht genau definiert ist. Anderseits, da die 

Gesetzgebung in diesem Bereich nicht in die Kompetenz des Bundes fällt. Baukultur 

sollte, wie gemeinhin Gesetze den Bau- und Denkmalschutz betreffend, auf Kantons- und 

Gemeindeebene geregelt werden. Diese Ebenen sind besser mit den lokalen Gegeben-

heiten bekannt. Ausserdem lehnt der STV die Änderung des Natur- und Heimatschutzge-

setzes (NHG) ab, da damit der parlamentarische Willen missachtet wird. Im März 2023 

hatte der Ständerat die Motion 22.3892, welche eine gesetzliche Verankerung der Baukul-

tur forderte, abgelehnt. 

 

3.1. Baukultur als Aspekt der Nachhaltigkeit 

 

Initiative «Besser leben»  

Wie bereits erwähnt, ist der STV der Meinung, dass die Baukultur in die kantonalen und 

kommunalen Kompetenzen fällt. Ein Stakeholder Dialog sollte entsprechend auf diesen 

Ebenen stattfinden und muss nicht vom Bund initiiert werden.  

 

Solarplanungen  

Ausserdem erachten wir die Initiative «Solarplanung fördern», die sich für den Bau von 

Solarpanels einsetzt, als ebenfalls am falschen Ort angebracht. Aussagen über Solarpa-

nels gehören nicht in die Kulturbotschaft des Bundes. Grundsätzlich unterstützt der STV 

aber den Ausbau der Erneuerbaren Energien und anerkennt die Bestrebungen des Bun-

des im Bereich der Solarenergie. 

 

Der STV begrüsst insbesondere eine verstärkte Zusammenarbeit zwischen der Kul-

tur und dem Tourismussektor. Eine Verankerung der Baukultur in einem Bundesge-

setz sowie die Förderung von Solarplanung in der Kulturbotschaft lehnt er ab.  

 

Wir bedanken uns für die Berücksichtigung unserer Anliegen. 

 

Für weitere Fragen steht Ihnen zur Verfügung: 

 
  

 
Philipp Niederberger 
Direktor  

 
Samuel Huber 
Leiter Politik 

 


